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Es ist ein Verdienst der €edLieva. Academy AÄmer1ıca in Cambridge

ihren esichtskreis, der sich mehr auftf Geschichte, Lateinisch ıund Griechisch
beschränkte, dadurch erweitert aben, daß S1e auch miıt vorliegendem
Band, der and der Old German Prose documents darstellt, dem Deutschen
einen atz eingeräumt HA Es ist die erste ammilun dieser Art 1in US  x
Daß S1e gerade deutsche 0Sa wählt, hat nNn1ıC NUr seinen Grund darin,
daß diese noch keineswegs durchgearbeitet 1St wI1e die ah  -} Poesie, ondern
weil S1e auch nach dem Urteil der Fachleute die olkssprache Desser wieder-
g1bt als die ichtung. Übersetzungen unseTrTer ege en den Vorzug,
1ese Prosareihe erofiIinen dürfen Es werden die altesten Regelüber-
setzungen (außer jener VON ST Gallen) wiedergegeben, und ‚WarTr iıne Schwä-
bisch-alemannische Von ungefähr 1100 (aus Zwiefalten) mMIt überraschender-
weIise ah:  Q vollen Formen, ine Hohen{iurter Von ungefähr 1200, eine
Engelberger in Obwalder Dialekt AUSs der des Jahrhunderts,
Zzwel oberbayerische AdUus der gleichen eit aus Aspach und Raitenhaslach,
ine etwas später anzusetzende aus Admont, eine Aaus erbac

1300 und ine Aaus Altomünster 388 War in einıgen Fällen der
ext bruchstückweise herausgegeben, doch nıemals vollständig und VOT
em nıiıcht normalisiert, mit den ‚„„scheinbaren‘‘ Fehlern, die sich oft

als landschaftliche Spracheigentümlichkeiten erwiesen. 1ele Aus-
drücke, die in der äaltesten Regelübersetzung, der VON ST Gallen, nicht VOI-
kommen, werden hier ZUu erstenmal gegeben wıe annona, cuculla, i1gestus
YVYTrOVagus, hemina, scapulare \A d. Es wäre interessant, Was ich sSschon
früher erwähnte, den Einfluß der Benediktinerregel auft das eutsche Sprach-
gut herauszuarbeiten. i1ne kleine Vorarbeit ware hier schon geschehen.

Facsimilia geben das Schri das Vokabular nthält die 500 der
wichtigsten und seltsamsten Wortfiformen Die Herausgabe und ntier-
suchung der me1s völlig unbekannten Texte verpflichtet alle Benediktiner
dem uUutor Zu Dank, der selbst wiederum als Benediktinerschüler amı
eine 1e Dankespflicht rifGllt
Kurz, Leopold, Gregors des Großen Tre VO den Engeln. Rotten-

Durg N., er 1938 O 131 S 4,50
Daß und w1e WIr in der Engellehre weiterkommen können} hat zuletzt
eterson gezeigt. Vorliegende romische Dissertation begnügt sich leider

mit systematischer Darstellung. Teilllc iıne solche De1l Gregor,
dessen Stärke ja in der ynthese übernommenen Ideengutes lag. Gregor
des (Giroßen Engellehre iSt ebenso einheitlich wIe umfassend, Nur VO  - ‚, SChutz-
engel“‘ des einzelnen spricht UE merkwürdigerweise N1IC Schade Nur, daß
Kurz Tür die eute wieder sehr interessierende Von einem COTrDUS
diaboli 1im Gegensatz Zu COTDUS Christi! mysticum auft Meersch und seinen
Lehrer romp verweIlst. Das eDotene ist jedoch immer noch reiIcC un
schmac  SE geNUS, um der etrachtung und Lehrverkündigung werTr
Anregungen bieten tvolle


